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Birnstock: Forschungseinrichtung nicht auf den Rechtsextremismus
verengen

Auch die anderen Formen des politischen Extremismus und Terrorismus bedürfen der begleitenden
wissenschaftlichen Erforschung von Entwicklungen und Präventionsstrategien.

Zur heutigen Vorstellung der Planungen der Landesregierung zur Einrichtung einer universitären
Forschungsstelle Rechtsextremismus sagt der forschungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion,
Dennis Birnstock:

„Die Einrichtung einer Forschungsstelle mit dauerhafter Finanzierungssicherheit ist das richtige Signal,
allerdings auch längst überfällig. Schließlich stammen die Handlungsempfehlungen aus dem
Abschlussbericht des Untersuchungsausschusses bereits von Ende 2018. Wir wollten bereits für 2020
Mittel im Landeshaushalt für die Einrichtung einer Forschungsstelle bereitstellen, allerdings hat die grün-
schwarze Landesregierung unseren entsprechenden Antrag abgelehnt.

Zudem war in diesen Handlungsempfehlungen klar festgehalten, dass man den Fokus eines neuen
Forschungs- und Dokumentationszentrums nicht auf den Rechtsextremismus verengen sollte. Denn auch
die anderen Formen des politischen Extremismus und Terrorismus bedürfen der begleitenden
wissenschaftlichen Erforschung von Entwicklungen und Präventionsstrategien. Wenn man die
polizeiliche Kriminalstatistik betrachtet, sieht man, dass die Gefährderzahlen beim Linksextremismus
ähnlich hoch sind; auch die Zahl der potenziell gewaltbereiten Täter hat das gleiche Level. Die Gefahr für
unsere freiheitlich-demokratische Grundordnung kommt eben nicht nur von rechts und daher darf der
Fokus der geplanten Forschungsstelle nicht zu einseitig auf dem Rechtsextremismus liegen.“


